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Immer ins rechte Bild gesetzt
Felix Schoeller produziert jährl ich 190.000 Tonnen Fotopapier
Anlässlich der Eröffnung des Coater 6, der weltweit modernsten Anlage für die
Herstellung von Spezialpapieren, war C2 zu Besuch im Weißenborner Werk von
Felix Schoeller.

Vor mehr a ls fünfzehn Jahren
versprach der „Kanz ler der
Einhei t“ Helmut Kohl den

neuen Bundesländern „b lühende
Landschaf ten“ , e ine st rah lende,
er fo lgre iche Zukunf t . D ie Real i tä t
von heute s ieht bekanntermaßen
häuf ig ganz anders aus: Arbei ts-
losenquoten jensei ts der 20 %,
düstere St immung al lentha lben,
Menschen, die keine Zukunft sehen.

Doch es gibt bemerkenswer te
Ausnahmen und echte Er fo lgsge-
schichten in Ostdeutschland. Eine
davon wurde vom Unternehmen
Fel ix Schoel ler geschr ieben. In der
k le inen Ortschaf t Weißenborn, im
Herzen des Fre is taats Sachsen,
kaum zwanzig Ki lometer ent fernt
von der deutsch- tschechischen
Grenze, hat Fel ix Schoel ler etwas
fert ig gebracht, was manche als ein
Wunder ansehen: Der Aufbau der
ef f iz ientesten und produkt ivs ten,
vol l integr ier ten Fabr ik zur Herstel l -
ung von herkömml ichen ebenso
wie von modernen Fotopapieren.
Hier s teht der schon legendäre
Coater 6 , d ie wel twei t modernste
Anlage zur Erzeugung von Spezia l -
papieren.

C2 hat an der of f iz ie l len Eröf f -
nung Ende letz ten Jahres te i lge-
nommen.

Geschichte der Photopapiere
Von der Gründung an, vor mehr

a ls hunder t Jahren in Osnabrück,
hat s ich das Unternehmen Fel ix
Schoel le r auf d ie Herste l lung von
Photopapieren spez ia l is ier t . A ls
wohl fundier tes Fami l ienunter-
nehmen hat d ie Fi rma frühzei t ig
e ine Neigung zum Geschäf t mi t
Spez ia lprodukten entwicke l t und
die Entwick lung begle i te t , d ie von
der klassischen Schwarzweiß-Foto-
graf ie (auf den einstmals berühmten
„Barytpapieren“) über die Farbfotos
zu dem führ te , was heute a ls „d ig i -
ta l imaging“, Fotodruck nach dem
Inkjet -Ver fahren, bezeichnet wi rd.
Im weltweiten Markt von 1,2 Mrd. m²
nimmt Fel ix Schoel ler t radi t ionel l
die Rol le eines starken Marktführers
e in .

Dr. Bernhard Klofat , der design-
ier te Vorstandsvorsi tzende, formu-
l ie r te das im Zuge seiner Rede an-
läss l ich des vom Unternehmen
veransta l te ten Innovat ionstages in
Weißenborn so: „Ste l len Sie s ich
vor , dass zwei von dre i Fotos wel t -
wei t auf Papieren von Fel ix Schoel -
ler gedruckt werden.“ Und fügte
h inzu: „Tag für Tag fer t igen wir
Papiere für 427 Mil l ionen Fotos.
Das reicht für eine Menge Schnapp-
schüsse.“

Portfolio an Spezialpapieren
Wenn man über Fel ix Schoel ler

spr icht , dann kann man vie l mehr
a ls über Fotopapiere ber ichten.

Anfang der 90er Jahre entwicke l te
die Fi rma Akt iv i tä ten in e inem
anderen Sektor, den Dekorpapieren
für d ie Ausrüstung von Holzober-
f lächen, wie s ie z. B. in der Möbel -
indust r ie oder für Fußböden einge-
setz t werden. Die verantwor t l iche
Technocel l-Sparte produziert heute
7,2 Mio. m² Dekorpapiere am Tag
für so lche Holz laminate. Das
bedeutet , dass ein Vier te l so lcher
F lächen wel twei t mi t Papieren von
Fel ix Schoel ler beschichtet werden.

Digitale Revolution
Zurück zum Fotopapier. Mit dem

Aufkommen des dig i ta len Foto-
drucks sagten selbsternannte
„Trendgurus“ den unaufha l tsamen
Niedergang des Fotodrucks
voraus. S ie hat ten unrecht , aber
nicht völ l ig. Der Fotodruck exist ier t
weiter, aber in anderer Form. Klas-
sischer Fotodruck wi rd zunehmend
durch das ersetz t , was man „Dig i -
ta ldruck“ nennt , d. h. Ausdrucken
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des fotograf ier ten Mot ivs mi t dem
Inkjet -Drucker , neudeutsch: „d ig i -
ta l imaging“. Die Abbi ldung er fo lgt
nach wie vor auf Papier , obwohl
sich dessen Eigenschaften deutl ich
veränder t haben.

Dem entsprechend stand der
Wel tmarkt führer für Fotopapiere
vor der Herausforderung, Papiere
in e iner Qual i tä t herzuste l len, d ie
den neuen Anforderungen entspra-
chen. Und die sind in der Tat hoch.
Die Verwender solcher Papiere
erwar ten das, was man als „sofor t
t rocken“ bezeichnet , d. h. Trock-
nungszeiten von 10 bis 20 sec., um
ein Verwischen der Farben beim
Stapeln der Papierb lä t ter , d ie den
Drucker ver lassen, zu vermeiden.
Fel ix Schoel ler hat d iese Anforde-
rungen so per fekt er fü l l t , dass auf
entsprechenden Papierverpackun-
gen bekannte und wohlkl ingende
Namen stehen; in der Packung is t
dann al lerd ings Schoel ler -Papier :
„Schoel ler ins ide“, wie Bernhard
Klofat mi t Sto lz vermerkt .

Standort Weißenborn
Schon bald nach der deutschen

Vereinigung im Jahr 1990 übernahm
Fel ix Schoel ler d ie h is tor ische
Papier fabr ikat ion in Weißenborn in
Sachsen. Das Unternehmen veran-
lasste unverzügl ich umfangre iche
Invest i t ionen und verwandel te den
Standor t b innen der nächsten ein-
e inhalb Jahrzehnte in die wel twei t
modernste, vo l l in tegr ier te Fabr i -

kat ionsstät te für Spez ia lpapiere.
„Fokus auf in tegr ier te Qual i tä t“ ,
d ieser F i rmenslogan umschre ibt
d ie gesamte Wertschöpfungsket te ,
angefangen von der Papiererzeu-
gung über die doppelse i t ige
Kaschierung mit ext rudier ter Poly-
ethylenfol ie (PE), was dem Verbund
ausre ichende mechanische Fest ig-
ke i t und eine geeignete Basis für
den Druckvorgang vermi t te l t .

Das Schoeller-Werk in Weißenborn
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Zum Schluss erfolgt ein Mehr-
schichtauftrag auf die PE-Oberf lä-
che. Aufgebracht wi rd das
Mater ia l , welches die kont ro l l ie r te
Absorpt ion der Drucker t in te
bewirkt . Nachfolgend wird in einem
maßgeschneiderten Verarbei tungs-
schr i t t das beschichtete Papier
vom Jumborol len-Umfang auf d ie
gewünschten Formate zer te i l t .

Nach dem Querschni t t werden
die Papierb la t t -Stapel gemäß den
individuel len Kundenanforderungen
verpackt, e in Fert igungsschr i t t , der
unveränder t Handarbei t er forder t
und insofern den personalintensivs-
ten Schr i t t im ganzen Fer t igungs-
ablauf darste l l t . Das Herz des
Extrusionsvorgangs ist der ET 9, ein
Tandemextruder für die doppelsei-
t ige Laminierung des Basispapiers.
Er arbei te t mi t Geschwindigkei ten
bis zu 300 m/min bei Bahnbre i ten

von 1,75 m. Die jähr l iche Produk-
t ionskapazi tä t der Anlage l iegt bei
110 Mio. m². Dieser Wert wi rd
demnächst deut l ich über t ro f fen
werden, wenn im Frühjahr 2007 der
neue Ext ruder ET 10 in Betr ieb
genommen wird, der Geschwindig-
kei ten bis zu 600 m/min ermögl icht .

Um das ehrgeiz ige Zie l e iner

vo l l in tegr ier ten Wertschöpfungs-
kette zu erreichen, sind hohe Inves-
t i t ionen notwendig. Die lagen sei t
1990 kumul ier t be i 300 Mi l l ionen
Euro. Und sie haben sich ausge-
zahl t , sowohl was die Leis tung des
Standor ts a ls auch was die Schaf-
fung von Arbei tsp lätzen angeht .
Während dieses Zei tabschni t ts is t
d ie Zahl der Arbei tskräf te am
Standor t Weißenborn von 200 auf
700 angewachsen, eine beacht l iche
Ste igerung, auf d ie die Fi rmenle i -
tung nicht wenig sto lz is t .

COATER 6 – Innovation durch
Partnerschaft

Die neueste Invest i t ion gal t
dem Bau des COATER 6 , der
„großen Maschine“, d ie heute das
Herz der in tegr ier ten Produkt ion
darste l l t und die die bere i ts vor-
handenen dre i Beschichtungs-
anlagen ergänzt . Wenn man sich
etwas t iefer gehend mit den Detai ls
der Produkt ion von Digital- Imaging-
Papieren befasst , muss man den
Produkt ionsschr i t t bet rachten, in

Präzise Schnitte bei der Konfektionierung

Hersteller von Anlagen und Komponenten
Anlage / Komponente Hersteller

Beschichtungsanlage Polytype

Beschichtungseinheit TSE

Trockner Spooner

Corona-Vorbehandlung AFS

UV - Stat ion IST Metz

Antr iebe und Automation Siemens

Bahninspekt ion Cognex

Walzen Soma

Querschneider E.C.H. Wil l

Wickelschneider WT Wickeltechnik
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In te l l ib lade
mit  Abstand 

bessere Effekte 

dem die Absorpt ionsschicht für d ie
Aufnahme der Drucker t in te auf das
PE-beschichtete Papier aufge-
bracht wi rd.

Diese Schicht besteht in Wahr-
he i t aus dre i e inze lnen Schichten,
d ie erste (beginnend bei der PE-
Ober f läche) d ient der Absorpt ion
der in der Tinte enthal tenen Träger-
f lüss igke i t , d ie zwei te so genannte
Entwicklerschicht der Farbf ix ierung
und damit der Erzeugung eines
qual i tat iv hochwert igen Druckbi ldes
(übr igens ein nanodisperses Mate-
r ia l , e in echtes Hightech-Produkt!) .
Schl ieß l ich is t e ine dr i t te (Deck-)
Schicht er forder l ich, d ie der Ober-
f läche die notwendige Kratz fest ig-
kei t ver le iht . Al le Schichten werden
übr igens als wässr ige Emuls ionen
aufgebracht .

Die ersten Über legungen zur
Err ichtung des COATER 6 gehen
bis ins Jahr 2001 zurück. Nach
sorgfä l t igen Erwägungen ent-
schloss sich Schoel lers Technische
Lei tung dazu, den Dre ischichten-
aufbau durch das Vorhangbeschich-
tungsver fahren (cur ta in coat ing)
zu rea l is ieren. V ie le Deta i ls waren
bei der Auswahl des geeigneten
Beschichtungsprozesses zu
berücks icht igen und die Anlagen-
komponenten auszuwählen
(Herste l le rangaben s. separater
Kasten) . Was am Ende den
Ausschlag gegeben hat , war d ie
Mögl ichke i t , mi t dem cur ta in
coat ing – Prozess al le dre i

Schichten in e inem Arbei tsgang
aufzubr ingen und danach sofor t
das fer t ige Produkt in Händen zu
hal ten.

Schoel ler gelang die Fert igstel-
lung der Anlage in verg le ichsweise
kurzer Zei t , hauptsächl ich – wie
immer wieder betont wi rd – als
Ergebnis enger, partnerschaft l icher
Zusammenarbei t mi t geeigneten
Maschinen- und Komponenten-
produzenten, angeführ t von dem
Schweizer Herstel ler von Beschich-
tungsanlagen Poly type. Schl ieß l ich
star te te der COATER 6 zu seinem
„Stapel lauf“ im Mai 2006; mi t t le r -
wei le hat er mi t e iner Produkt ions-
geschwindigkei t von 360 m/min
bere i ts e inen Rekord aufgeste l l t .
Das „Fernz ie l“ von 600 m/min wi rd
vorauss icht l ich Ende 2007 erre icht
se in .

Gründe für den Erfolg –
motivierte Mitarbeiter

Der COATER 6 wird zunächst
100 Mio. m² Spezia lpapiere pro
Jahr produz ieren, se ine endgül t ige
Produkt ionskapazi tä t so l l be i
150 Mio. m² l iegen. Nach den
Worten von Werks le i ter Volker
Bar th , Schoel lers Mann an dieser
entscheidenden Front „ . . . wurde
dies a l les mögl ich ausschl ieß l ich
durch die hoch mot iv ier ten Mi t -
arbei ter , durch dauerhafte Begeis-
terung eines jeden Einze lnen und
durch die absolute Hingabe an
diese Herausforderung!“

Der COATER 6 - die weltweit modernste Anlage
für die Herstellung von Spezialpapieren


